
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen d er Helferkreise am Donnerstag, 25. 
Oktober 2018 zum Thema: „Das verstehe ich einfach n icht“ – Frust Ehrenamtlicher im Umgang 
mit Geflüchteten  
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis Würzburg am 
Donnerstag, 25. Oktober 2018 um 18:30 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus ein. Gemeinsam mit Ursula 
Erb von der lagfa Bayern e.V. wollen wir uns darüber austauschen, wie Sie als Helferinnen und Helfer 
mit schwierigen und belastenden Situationen im persönlichen Umgang mit Geflüchteten umgehen 
können. Neben einem inhaltlichen Impuls wird es Raum geben, um über Ihre persönlichen 
Erfahrungen zu sprechen. Außerdem können Sie sich auf einen leckeren Imbiss in der Pause freuen! 
Weitere Informationen finden Sie in der beigefügten Einladung 
(20181025_Einladung_Austauschtreffen_Frust-im-EA). Um uns die Planung zu erleichtern bitten wir 
um eine formlose Anmeldung per E-Mail oder Telefon bis Donnerstag, den 18. Oktober 2018. Wir 
freuen uns auf den Abend und einen interessanten Austausch mit Ihnen! 

 
 
2. Veranstaltungen in der interkulturellen Woche 20 18 
Am 24. September startet deutschlandweit die interkulturelle Woche (www.interkulturellewoche.de). 
Auch in Würzburg wird es dazu interessante und vielfältige Veranstaltungen geben. 
26.09.2018: Autorenlesung im Kolping-Forum „Der fremde Deutsche“ mit  Dr. Umeswaran 
Arunagiritnathan: https://tinyurl.com/Autorenlesung.  
28.09.2018: „Leckere Vielfalt“- Stand am Dom des ökumenischen Asylkreis Würzburg von 11 bis 16 
Uhr. Geflüchtete bringen leckeres Fingerfood au ihren Heimatländern mit und kommen mit Passanten 
in Kontakt. 
29.09.2018: „Geflüchtete als Fachkräfte“ – Kongress in der Franz-Oberthür-Schule. Mehr 
Informationen im Anhang (180929_Fachkraefte_Kongress). 

 
 
30.09.2018: Eröffnung der Fotoausstellung „Menschen auf der Flucht“ mit anschließendem Empfang. 
Hier finden Sie die Einladung: https://tinyurl.com/RAS-Ausstellung. 
 
3. „Geflüchtete sagen: Danke, Deutschland!“ am 6. O ktober 2018 in der KHG Würzburg  
Eine Veranstaltung der anderen Art findet am 6. Oktober 2018 in der KHG Würzburg statt. Keine 
Diskussion- oder Information, sondern eine tolle Möglichkeit zur Begegnung, bei der Geflüchtete 
einfach nur „Danke, Deutschland!“ sagen möchten. Dieser Dank äußert sich in einer vielfältigen 
Speisekarte mit leckeren Spezialitäten aus Äthiopien, Syrien, Afghanistan, Armenien und anderen 
Ländern. Zu diesem internationalen Buffet sind alle herzlich eingeladen. Auch Geflüchtete die sich 
beim Kochen beteiligen möchten sind willkommen. Rückmeldungen hierfür bitte bis zum 2. Oktober 
2018 an folgende E-Mail Adresse senden: addumulu@yahoo.com. Weitere Informationen können Sie 
dem angehängten Dokument entnehmen (PDF 181006_Geflüchtete sagen Danke). 

 
 
4. Fußballturnier des Ausländer- und Integrationsbe irates Würzburg am 21. Oktober 2018 
„Sport verbindet“ unter diesem Motto veranstaltet der Ausländer- und Integrationsbeirat der Stadt 
Würzburg am 21. Oktober ein internationales Fußballturnier. Eingeladen sind alle internationalen 
Gesellschaften und Vereine aus der Stadt. Die Teilnahme am Turnier ist kostenlos, es können jedoch 
nur zwölf Teams mitspielen. Anmeldungen müssen bis zum 1. Oktober unter 0931 37-3229 oder 
auslaenderbeirat@stadt.wuerzburg.de eingehen. Austragungsort ist die Turnhalle des Friedrich-König-
Gymnasiums in der Zellerau. Alle Informationen gibt es auf dem angehängten Flyer (JPG 
181021_int_fussballturnier). 
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 
An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
Würzburg, den 24.09.2018 


Ehrenamts-
koordination  


Tobias Bothe 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


t.bothe@caritas-wuerzburg.org 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 
  


 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  
 
in der Arbeit mit Geflüchteten sind es nicht nur die positiven und bereichernden Erfahrungen, 
die Engagierte begleiten. Daneben gibt es auch viele Herausforderungen. Im Kontakt mit 
den Behörden, bei der Suche nach Wohnraum, bei der aktuellen politischen Debatte rund 
um das Thema. Die Liste ließe sich sicher fortsetzen. Doch auch im persönlichen Kontakt 
mit den Geflüchteten selbst, kommt es immer wieder zu Frust. Wie im Kontakt mit anderen 
Menschen auch, kann es zu Unzuverlässigkeit und Missverständnissen kommen. Oder es 
wird eine Differenz in den Werten und Vorstellungen deutlich. Wie können Sie mit solchen 
konflikthaften Situationen umgehen? Gemeinsam mit Ursula Erb von der lagfa Bayern e.V. 
wollen wir uns mit Ihnen über diese Thematik austauschen. Deshalb laden wir Sie in 
Zusammenarbeit mit den Maltesern Integartionsdiensten herzlich zu unserem nächsten 
Austauschtreffen der Helferkreise ein:  
 
„Das verstehe ich einfach nicht – Frust Ehrenamtlicher im Umgang mit Geflüchteten“ 
am Donnerstag, den 25. Oktober 2018 von 18:30 – circa 21:30 Uhr  
(Es wird eine Pause mit einem kleinen Imbiss für alle Teilnehmenden geben) 
im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  
 
 
Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine formlose Rück- bzw. Anmeldung per 
E-Mail oder Telefon bis spätestens Donnerstag, 18. Oktober 2018.  
 
Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 
Herzliche Grüße  
 
 
 
Tobias Bothe und Tobias Goldmann  



mailto:t.bothe@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 
 


 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz 
und die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 
dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 
 
Mit dem PKW: 
Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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Anmeldung 
… über unsere Website: 
www.fff-ufr.de


Verpflegung 
Wir bieten eine Essens- und Getränke-Pauschale für 
jede*n Teilnehmer*in an. Dafür sind 10 Euro in bar 
bei Kongressbeginn zu entrichten. Zur Wahl steht ein 
Mittagessen mit Fleisch oder eine vegetarische 
Variante. Für kalte Getränke und Kaffee ist gesorgt.


Veranstaltungsort 
Franz-Oberthür-Schule 
Zwerchgraben 2 
97074 Würzburg


Die Veranstaltung wird unterstützt von:


 
 


 
 


 


V.i.S.d.P.: 
Judith Aßländer | Freundeskreis für Flüchtlinge e.V. 
König-Heinrich-Str. 62 | 97082 Würzburg 
E-Mail: fff.ufr@gmx.de


GEFLÜCHTETE ALS 
FACHKRÄFTE


CHANCEN FÜR WIRTSCHAFT 
UND GESELLSCHAFT


INTEGRATIONSKONGRESSVERANSTALTUNGSINFOSPROGRAMM


SAMSTAG, 29.9.18 · 10 - 17 UHR


TAGUNGSORT: 
FRANZ-OBERTHÜR-SCHULE


10:00 Uhr	 Begrüßung  
	 Judith Aßländer (Vorsitzende) 
	 Christine Haupt-Kreutzer 
	 (stellv. Landrätin)


10:30 Uhr	 Vorträge 
	 Dr. Hülya Düber 
	 Sozialreferentin der Stadt Würzburg 
	 Thema: Arbeitsmarktintegration 
	 aus Sicht der Stadt


	 Sabine Unckell 
	 Hotel Würzburger Hof 
	 Thema: Situation der Gastronomie 
	 in Würzburg


	 Prof. Gunter Adams 
	 Lehrstuhl für angewandte 
	 Sozialwissenschaften an der FHWS 
	 Leiter der evangelischen Jugendhilfe 
	 Thema: Berufliche Perspektiven für 
	 junge Geflüchtete


11:30 Uhr	 Workshops


13:00 Uhr	 Mittagspause


14:00 Uhr	 Madeleine Braun 
	 Personalreferentin Stiftung Bürgerspital 
	 Thema: Ausbildung und Entwicklungs- 
	 möglichkeiten in der Altenpflege


14:30 Uhr	 Workshops


16:00 Uhr	 Abschlussrunde


17:00 Uhr	 Ende


AB 13 UHR


LAST MINUTE AUSBILDUNGS-BÖRSE: 


SCHÜLER TREFFEN AUSBILDER
FRANZ


OBERTHÜR
SCHULE


Freundeskreis für 


Flüchtlinge e.V. 


Veranstalter:


Sprachschule Würzburg


Anmeldung: 


www.fff-ufr.de


Die Teilnahme ist kostenfrei.


 Essens- & Getränke- 


Pauschale: 10 €







WORKSHOPS


Der Fachkräftemangel ist mittlerweile in vielen 
Wirtschaftszweigen allgegenwärtig. Es gibt zu wenig 
junge Menschen, die diese Lücken füllen können. 
Aber was ist mit den zu uns geflüchteten Menschen? 
Was braucht es um diesen Menschen eine Chance 
auf eine erfolgreiche Ausbildung und einen 
qualifizierten Arbeitsplatz zu ermöglichen?


Der Kongress bringt Vertreter*innen aus Wirtschaft 
und Politik an einen Tisch um gemeinsam mit 
Geflüchteten Lösungen für diese Fragen zu 
erarbeiten.


Mehr Fachkräfte durch Ausbildungserlaubnis 
Ausbildungserlaubnis, Ermessensspielraum, Kriterien.


mit Michael Koch, Rechtsanwalt 


für Asyl- und Ausländerrecht


 
Arbeitsmarktintegration konkret 
Praxiserfahrungen aus den Unternehmen


mit Erna Kleinhenz, Willkommenslotsin 


für die HWK und Gudrun Berndt (Schützenhof ) 


Ausbildungsbotschafterin der Gastronomie


 
Ausbildung für Geflüchtete gestalten 
Wie müsste die Ausbildung für Jugendliche mit 
schlechten Eingangsvoraussetzungen, aber aus- 
reichendem Potenzial gestaltet werden?


mit Ralf Geisler, stellvertretender 


Schulleiter der Franz-Obertür-Schule


Deutsch als Hindernis 
Verbesserungsmöglichkeiten 
in der Sprachvermittlung.


mit Dr. Christina Burck und Herrad Vogelhuber, 


inlingua Sprachschule


 
Integration geflüchteter 
Frauen in den Arbeitsmarkt 
Bedarf und kulturelle Hürden erkennen, 
Ausbildung für Frauen gestalten.


mit Sladija Klepo, 


Migrantinnen Netzwerk Bayern 


AB 13 UHR


LAST MINUTE AUSBILDUNGS-BÖRSE: 


SCHÜLER TREFFEN AUSBILDER
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Geflüchtete sagen:  Danke, Deutschland! 
  


mit einer herzlichen Einladung zu einem internationalen Buffet 


 


      am 6. Oktober 2018 von 13.00-15:00 Uhr 


          in der Katholischen  Hochschulgemeinde (KHG),  


                                                   Hofstallstraße 4, 97070 Würzburg  


 


 


Auf der Speisekarte stehen Spezialitäten aus 


                    -Äthiopien 


                    -Syrien  


                    -Afghanistan 


                    -Armenien und  


                     und anderen Ländern 


 


Bei dieser Begegnung  haben die Geflüchteten auch die Möglichkeit, über ihre 


Erfahrungen und  Erlebnisse in Deutschland zu erzählen. 


 


Wir wären sehr dankbar, wenn Sie weitere Geflüchtete in Ihrem Umfeld dazu 


motivieren könnten, sich an unserem Projekt zu beteiligen, um noch mehr Länder zu 


repräsentieren. Anmeldung zum Mitkochen bis zum 02. 10. 2018 


    


 


Anmeldung per E-Mail spätestens bis zum 02.10.2018: addumulu@yahoo.com   


 


Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass aus organisatorischen Gründen nur 


Rückmeldung bis zu diesem Stichtag berücksichtigt werden können.   


 


 


Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  


 


 


Die Initiatoren von Danke, Deutschland! 


 



mailto:addumulu@yahoo.com
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

5. Potenzialanalyse für Geflüchtete in der HWK von September bis Dezember 2018  
Die Handwerkskammer Würzburg (HWK) bietet von September bis Dezember diesen Jahres wieder 
sogenannte Potenzialanalysen für Geflüchtete an. Anhand von praxisorientierten Aufgaben und 
zusätzlichen Übungen am Computer wird in Kleingruppen und Einzelarbeit getestet welche Stärken, 
Fähigkeiten und Interessen die Teilnehmer mitbringen. In einem Gespräch wird am Ende der Test 
ausgewertet und gemeinsam überlegt welche Berufe, Ausbildungsberufe oder 
Weiterbildungsangebote geeignet erscheinen und wo noch Unterstützung nötig ist. Zur Teilnahme 
eingeladen sind insbesondere Personen mit einem Fluchthintergrund. Da der Test sprachungebunden 
ist, können auch Personen mit geringen Deutschkenntnissen teilnehmen. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die nächste Potenzialanalyse findet vom 26. bis zum 29. September 2018 statt. Die restlichen 
Termine können Sie dem angehängten PDF entnehmen, dort finden Sie auch Kontaktdaten zur 
Anmeldung und Beratung (PDF Profil Match Flyer 4_2018).  

 
 
6. Firma Car Image sucht neue Mitarbeiter 
Die in Würzburg ansässige Firma Car Image ist auf der Suche nach neuen Mitarbeitern und möchte 
gerne auch Geflüchtete in den deutschen Arbeitsmarkt integrieren. Sowohl Auszubildende als auch 
Hilfskräfte werden gesucht. Ansprechpartner ist Sandro Dörr (Telefon: 0931 2509170 E-Mail: 
s.doerr@carimage.de). Hinweis: Wir leiten diese Anfrage nur weiter und kennen den suchenden 
Betrieb nicht. Interessierte Geflüchtete sollten sich also unbedingt ein eigenes Bild machen.  
 
7. Weiterführung einer Pflegehelferausbildung nach Ablehnung des Asylantrags 
In einem Schreiben vom 23. August 2018 (IMS) kündigt das bayerische Staatsministerium des Innern 
und für Integration an, dass Geflüchtete die im Asylverfahren eine Pflegehelferausbildung begonnen 
haben und deren Asylantrag später abgelehnt wird, künftig für eine einjährige Ausbildung eine 
sogenannte Ermessensduldung bekommen können. Anschließend können sie von der 3+2 Regelung 
profitieren, wenn sie die vollumfängliche Pflegeausbildung machen. Innenminister Joachim Hermann 
begründet dies folgendermaßen: „Wir suchen händeringend Fachkräfte. Daher ist es vernünftig, wenn 
wir engagierten Flüchtlingen, die sich in einer solchen Pflegeausbildung befinden, eine Perspektive 
geben“. Das Schreiben des Innenministeriums ist dieser E-Mail angehängt (PDF 2018-08-23_IMS 
Pflegefachhelfer).  
 
 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr großartiges 
Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann  Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
 




 
 
 
 
 


 


 


Potenzialanalyse für Flüchtlinge 
 


Die Handwerkskammer Service GmbH begleitet Asylsuchende mit passgenauen Bildungs-
maßnahmen bei der beruflichen Qualifizierung und Integration in den Ausbildungs- & Arbeitsmarkt.  
 


Die besonders wichtige Phase der Berufsorientierung unterstützen wir mit der kostenfreien 
Potenzialanalyse für Flüchtlinge. Damit kann die Berufswahlentscheidung deutlich erleichtert 
werden und zu einem gelungenen Start in die Arbeitswelt beitragen. 
 
 Was ist eine Potenzialanalyse? 
Mit Hilfe der Potenzialanalyse können Sie herausfinden: 


 welche Stärken und Fähigkeiten Sie haben, die beruflich wichtig sind 


 in welche berufliche Richtung es für Sie gehen könnte 
 und wo Sie zukünftig noch Unterstützung benötigen könnten 
 


Was macht man in der Potenzialanalyse? 


 an zwei Tagen führen Sie praktische Übungen in der Kleingruppe sowie in Einzelarbeit aus  


 die Aufgaben sind praxisorientiert und werden durch Übungen am Computer ergänzt  


 am dritten Tag werden die Ergebnisse mit Ihnen im persönlichen Gespräch ausgewertet  
 
Über die Ergebnisse Ihrer Potenzialanalyse erhalten Sie eine individuelle Auswertung sowie eine 
Teilnahmebescheinigung welche Ihr Engagement honoriert und aussagekräftig dokumentiert. 
 


Wer kann daran teilnehmen? 


Die Potenzialanalyse wendet sich insbesondere an Menschen mit Fluchthintergrund (z.B. aus dem 
Iran, Irak, Syrien, Afghanistan, Somalia, Eritrea). Da sie sprachungebunden ist, können auch 
Teilnehmer mit geringen oder keinen Deutschkenntnissen daran teilnehmen. 


Zum Profilmatch ist der aktuell gültige Ausweis mitzubringen. 
 


Wann findet die Potenzialanalyse September 2018– Dezember 2018 statt? 
 
September:                                                                     Oktober: 
  Mittwoch - Freitag: 26.09.2018 bis 28.09.2018        Montag - Mittwoch: 29.10.2018 bis 31.10.2018 


     Mittwoch und Donnerstag: 08:30 Uhr bis 15:30 Uhr     Montag und Dienstag: 08:30 Uhr bis 15:30 Uhr 


     Freitag: 08:30 bis 11:00 Uhr                    Mittwoch: 08:30 bis 11:00 Uhr   


       


November:          


 Montag - Mittwoch: 19.11.2018 bis 21.11.2018                 


    Montag und Dienstag: 08:30 Uhr bis 15:30 Uhr   


    Mittwoch: 08:30 bis 11:00 Uhr                                                                                                                                                      


 


Dezember: 


 Montag - Mittwoch: 03.12.2018 bis 05.12.2018 
  oder  10.12.2018 bis 12.12.2018  
  oder  17.12.2018 bis 19.12.2018                 


    Montag und Dienstag: 08.30 Uhr bis 15.30 Uhr   


    Mittwoch: 08.30 bis 11.00 Uhr  


 


 


Wo findet die Potenzialanalyse statt? 


Handwerkskammer Service GmbH    
Dieselstraße 9 
97082 Würzburg 


 
Anmeldung und Beratung:  Frau Al Ghusain: Tel.: 0931 320942- 43, 


                                                          Fax: 0931 320942-69, natascha.alghusain@hwk-service.de 


Mehr erfahren Sie hier: 
 


 
  
Online Präsentation  in einfacher Sprache 
 


 Gerne arrangieren wir individuelle Termine 
 Auch in Ihrer (Bildungs-) Einrichtung 
 Teilnehmende bewerten die Potenzialanalyse                                            


                                              mit Note: sehr gut   
Finanziert durch den Integrationspakt Bayern             
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Bayerisches Staatsministerium des 
Innern und für Integration 


 


Bayerisches Staatsministerium des Innern und für Integration 
80524 München 


 


Telefon: 089 2192-01 E-Mail: poststelle@stmi.bayern.de Odeonsplatz 3  80539 München 
Telefax: 089 2192-12225 Internet: www.innenministerium.bayern.de U3, U4, U5, U6, Bus 100 (Odeonspl.) 


  


 
 
 
Nur per E-Mail 
 
An die 
Regierungen Sachgebiete 10 bzw. 11 


 
Zentralen Ausländerbehörden 
 
nachrichtlich: 
Landesanwaltschaft Bayern 


 
 
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 


 
Unser Zeichen 


F2-2081-1-8-19 
Bearbeiter 


Frau Dr. Schröer 
München 


23.08.2018 


 Telefon / - Fax 
 


Zimmer 
 


E-Mail 


Sachgebiet-F2@stmi.bayern.de 


 


 
Vollzug des Ausländerrechts;  
Schulische Ausbildung von Geduldeten zum Pflegefachhelfer (Altenpflege, 
Krankenpflege) und zum Heilerziehungspflegehelfer 
 
Anlagen: 
1) Liste der Berufsfachschulen der Altenpflegehilfe 
2) Liste der Berufsfachschulen der Krankenpflegehilfe 
3) Liste der Fachschulen für Heilerziehungspflegehilfe  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 


 


mit IMS vom 01.09.2016 (Az.: IA2-2081-1-8-19) haben wir zur Beschäftigung und 


Berufsausbildung von Asylbewerbern und Geduldeten informiert. In Ergänzung 


dazu geben wir vor dem Hintergrund einer im Koalitionsvertrag der Bundesregie-


rung vorgesehenen Neuregelung der „3-plus-2-Regelung“ bei Beschäftigung und 


Berufsausbildung im Bereich der Pflegeberufe sowie dem Mangel an Fachkräften 


in diesem Bereich weitere Vollzugshinweise. 


 


Die grundsätzlich einjährige Ausbildung zum Pflegefachhelfer (Altenpflege) sowie 


zum Pflegefachhelfer (Krankenpflege) an den Berufsfachschulen für Alten- bzw. 


Krankenpflegehilfe sowie zum Heilerziehungspflegehelfer an den Fachschulen für 
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Heilerziehungspflegehilfe fällt mangels Vorliegens einer qualifizierten Berufsaus-


bildung nicht unter den Anwendungsbereich des § 60a Abs. 2 Satz 4 AufenthG. 


Bei abgelehnten Asylbewerbern kommt jedoch für die Fortführung der während 


des Asylverfahrens begonnenen einjährigen Ausbildung an einer der in den Anla-


gen aufgeführten Schulen der Pflegehilfe, bei denen eine qualifizierte Berufsaus-


bildung anschlussfähig ist, die Erteilung einer Duldung nach § 60a Abs. 2 Satz 3 


AufenthG aus dringenden persönlichen Gründen in Frage. Der einjährigen Ausbil-


dung steht die erweiterte Pflegehelferausbildung nach Nr. 1.2 und 1.3 der KMBek 


„Schulversuch zweijährige Integrationsmaßnahmen an beruflichen Schulen für 


berufsschulpflichte Asylbewerber und Flüchtlinge – einjährige Erweiterung der 


Pflegehelferausbildung an Berufsfachschulen für Pflegehelferberufe für Asylbe-


werber und Flüchtlinge – einjährige Erweiterung der Heilerziehungspflegehelfer-


ausbildung an Fachschulen für Heilerziehungspflegehilfe für Asylbewerber und 


Flüchtlinge“ gleich. 


 


Ist im Einzelfall eine Duldung für eine einjährige Ausbildung zum Pflegefachhelfer 


an einer der Schulen der Alten- bzw. Krankenpflegehilfe grundsätzlich möglich, ist 


darüber im Ermessenswege unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfal-


les zu entscheiden. Bei der Abwägung der Umstände des Einzelfalles kann dabei 


positiv eingestellt werden, dass ein besonderes öffentliches Interesse an einer 


Aufnahme dieses Berufes besteht. Der Umstand der negativen Entscheidung über 


den Asylantrag muss daher einer Duldungserteilung vor dem Hintergrund der 


dringenden persönlichen Gründe nicht zwingend entgegenstehen. Etwaige Strafta-


ten oder mangelnde Mitwirkung bei der Identitätsklärung sind zu berücksichtigen. 


 


Die Duldung ist dann längstens für die Dauer der schulischen Ausbildung zu ertei-


len, damit die Betroffenen zunächst die Helferausbildung abschließen und im An-


schluss daran eine qualifizierte Berufsausbildung aufnehmen können, für die dann 


eine Ausbildungsduldung nach § 60a Abs. 2 Satz 4 AufenthG erteilt werden kann.  


 


Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Dr. Schröer 
Ministerialrätin
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